
www.volksstimme.de

Zeitung für Sachsen-Anhalt • Gegründet 1890

. . A 10283Freitag, 28. November 2008 Nr. 2790,95 EUR

Weihnachten mit der Volksstimme
! Wie Sachsen-
 Anhalter die Weih-  
 nachtszeit verbringen

! Veranstaltungstipps   
 aus der Region

! hilfreiche Geschenk-  
 und Basteltipps 

! mit großem 
 Gewinnspiel

Heute mit 
Landwirtschaftsseite    I

! Kürzung der Direktbeihilfen
! Kaltblutzüchter organisieren sich
! Kampf gegen Blauzungenkrankheit

Extra: Rechtsanwälte aus Magdeburg III

Kein Patent auf Stammzellen
München (dpa). Das Europäische Patentamt in München hat 

eine Grundsatzentscheidung zu menschlichen Stammzellen ge-
troffen. Demnach dürfen solche Stammzellkulturen, die nur 
mittels Zerstörung menschlicher Embryonen gewonnen werden 
können, in Europa kein Patent erhalten. 

Südafrika nominiert IAEA-Botschafter
Wien (dpa). Südafrika hat seinen 

langjährigen UNO-Botschafter in Wien, 
Abdul Samad Minty (69), für die Nach-
folge von IAEA-Generaldirektor Mo-
hammed el Baradei nominiert. Es ist die 
erste Kandidatur eines Südafrikaners 
für einen bedeutenden internationalen 
Posten seit dem Ende der Apartheid. 

EU nimmt 10  000 Irak-Flüchtlinge auf
Brüssel (dpa). Die Europäische Union bietet 10  000 Irak- 

Flüchtlingen in besonders verzweifelter Lage ein neues Zuhau-
se. Deutschland werde davon 2500 Menschen dauerhaft aufneh-
men, sagte Bundesinnenminister Wolfgang Schäuble (CDU) 
nach Beratungen mit seinen EU-Amtskollegen. Politik I

DEUTSCHLAND UND DIE WELT

LOKALTEIL

Interessent für das „Altstädtische“
Magdeburg. Nach Auskunft des Stadtplanungsamtes gibt 

es einen Interessenten für die Neuentwicklung des ehemaligen 
Altstadt-Krankenhaus-Areals. Die Stadt strebt den Verkauf 
an. Denkmalgeschützte Gebäude sollen erhalten bleiben. 

Freie Fahrt über die Strombrücke
Magdeburg. Bereits ab morgen rollen Straßenbahnen wie-

der über die Strombrücke. Die Erneuerung ist bis auf Rest-
arbeiten abgeschlossen. Der Auto- und Busverkehr soll ab 6. 
Dezember wieder freie Fahrt über den Elbübergang haben.

Frauen in Technikberufen
Magdeburg. Ines Müller wird Schweißerin und gibt für 

die Handwerkskammer ein gutes Beispiel ab. Die Kammer 
wirbt für mehr Weiblichkeit in technischen Berufen und 
prophezeit jungen Frauen gute Anstellungschancen.

Altmeister bei Preussen zu Gast
Sudenburg. Der MSV 90 Preussen ist am morgigen Sonn-

abend in der Fußball-Verbandsliga Gastgeber für den Alt-
meister SV Dessau 05. Anstoß im Heinrich-Germer-Stadion 
ist um 14 Uhr.
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Quedlinburg (tk). Die „Arche 
Nebra“ und die „Adventsstadt 
Quedlinburg“ sind mit dem 
Landestourismuspreis 2008 
ausgezeichnet worden. Wirt-
schaftsstaatssekretär Detlef 
Schubert hat die erstmals in 
zwei Kategorien verliehene Eh-
rung beim Tourismustag des 
Landes überreicht, der gestern 
von der Investitions- und Mar-
ketinggesellschaft des Landes 
in Quedlinburg ausgericht wur-
de. Die „Arche Nebra“ setzte 
sich in der Kategorie Touris-
musprodukt gegen den „Harzer 
Kulturwinter“ und die Kombi-
nierte Kanu- und Radrundreise 
„Luther, Bauhaus, Garten-
reich“ durch. 

Die „Adventsstadt Quedlin-
burg“ überzeugte die Juroren 
mit dem besten Marketingkon-
zept. Zu den Nominierten ge-
hörten auch der Domschatz Hal-
berstadt und die Tourismusroute 
„Himmelswege“. Insgesamt gab 
es 20 Bewerbungen. Beide Preis-
träger erhalten ein Marketing-
paket im Wert von 20  000 Euro.

Tourismuspreis Sachsen-Anhalt erstmals in zwei Kategorien verliehen

„Arche Nebra“ und Quedlinburgs Adventsstadt sind Sieger

Fast 180  000 Besucher haben das multimediale Informations- und Erlebniszentrum „Arche Nebra“ in Wangen am Fuße des Mittelberges seit der 
Eröffnung im Juni 2007 besucht. In dessen Nähe war die Himmelsscheibe von Nebra gefunden worden.  Foto: Oliver Schlicht

Sachsen-Anhalt und Nie-
dersachsen wollen die Nord-
deutsche Landesbank (Nord/
LB) mit einer Bürgschaft von 
insgesamt 20 Milliarden Euro 
stärken. Davon trägt Sachsen-
Anhalt 3,4 Milliarden Euro. 
Damit soll die Bank in die Lage 
versetzt werden, zinsgünstige 
Kredite an Firmen auszurei-
chen. Doch im Landtag regt 
sich Widerstand.

Von Michael Bock
und Jens Schmidt

Magdeburg. Dass die Turbu-
lenzen an den Finanzmärkten 
Sachsen-Anhalt verschonen wür-
den, das „sollte man vorsichts-
halber nicht hoffen“, mahnte 
gestern Ministerpräsident Wolf-
gang Böhmer (CDU). Deshalb sei 
es wichtig,  für „vorhersehbare 
wirtschaftliche Schwierigkeiten 
funktionierende Finanzierungs-
elemente zur Verfügung zu ha-
ben“. Böhmer und Niedersach-
sens Regierungschef Christian 

Wulff (CDU) beabsichtigen da-
her, der Nord/LB eine Bürgschaft 
(Laufzeit: fünf Jahre) zu gewäh-
ren, deren Volumen für 2009 und 
2010 jeweils zehn Milliarden 
Euro beträgt. 

Geplant ist, dass die Nord/LB 
mit staatlich verbürgten Kre-
diten kleine und mittlere Unter-
nehmen unterstützt. Ziel ist es 
auch, Nachteile im Wettbewerb 
mit jenen Banken zu verhindern, 
die derzeit Bundesbürgschaften 
erhalten. Diese Geldinstitu-
te bekommen am Finanzmarkt 
günstiger Geld und können es 

zu niedrigeren Zinssätzen als die 
Nord/LB an Firmen verleihen. 
Böhmer kritisierte das als „Wett-
bewerbsverzerrung“. 

Nach Angaben von Hannes 
Rehm, Vorstandschef der Nord/
LB, hat die Bank in den ersten 
drei Quartalen 2008 ein drei-
stelliges Millionenergebnis er-
wirtschaftet. Er sagte, die Bank 
wolle der regionalen Wirtschaft 
insgesamt 60 Milliarden Euro zur 
Verfügung stellen und auf diese 
Summe „die Garantien der Län-
der setzen“. Rehm stellte klar, 
dass es sich bei den staatlich ver-
bürgten Geldern um keine „Fi-
nanzspritze“ für eine angeschla-
gene Bank handele. Vielmehr sei 
es eine „Stärkung“ für ein Kre-
ditinstitut, das mit seiner Kapi-
talausstattung ausgesprochen 
gut dastehe. 

Die Milliarden-Bürgschaft 
muss noch von den Länderparla-
menten beschlossen werden. 
Sachsen-Anhalts Finanzminis-
ter Jens Bullerjahn (SPD) zeigte 
sich zuversichtlich, dass es in den 

Parlamenten eine „breite Mehr-
heit“ geben werde.

Eine klare Unterstützung 
kam bislang allein von der SPD. 
Fraktionsche! n Katrin Budde 
sprach von einer „pragmatischen 
Entscheidung zur Stärkung der 
Nord/LB“. Die FDP-Fraktion 
zeigte sich „skeptisch“, schloss 
aber eine Zustimmung nicht aus. 
„Sehr kritisch“ sieht die Linke 
die Pläne. Finanzpolitikerin An-
gelika Klein sagte: „Das Land 
sollte nicht nur der Nord/LB eine 
Luxus-Absicherung garantieren. 
Wir brauchen auch ein Programm 
für kleine Unternehmen.“ 

Der stärkste Gegenwind kam 
aus der CDU-Fraktion. „Ich leh-
ne diese Länderbürgschaft strikt 
ab“, sagte Finanzpolitiker Marco 
Tullner. „Es geht um ein Drittel 
unseres Landeshaushaltes, und 
wir wissen nicht, wie sich die 
Krise noch weiterentwickelt“, 
sagte er. Wenn die Nord/LB 
eine Bürgschaft braucht, soll sie 
sich unter den Schutzschirm des 
Bundes begeben.“ Meinung I

Streit um beabsichtigte Hilfe für Nord/LB

20-Milliarden-Euro-Bürgschaft 
für zinsgünstige Firmenkredite

Wolfgang
Böhmer

Jens
Bullerjahn

Von Oliver Schlicht

Magdeburg. Der „coolste 
Lehrer“ Deutschlands kommt 
aus Magdeburg. Zu diesem Er-
gebnis kommt die Spielshow 
„Das große Lehrerduell“ des 
Kinderfernsehprogramms 
KiKa. Daniel Semrau, Fachleh-
rer für Deutsch und Sozialkun-
de am Magdeburger Norbertus-
gymnasium, gewann gestern 
Abend das Finale um den be-
gehrten Titel gegen Peter Hauß-

mann von der Realschule Je-
stetten (Baden-Württemberg). 
Insgesamt hatten acht Lehrer in 
mehreren Sendungen um den 
Titel gestritten.

Im Finale wurden gestern 
Abend beide Lehrer tatkräftig 
von ihren Schulklassen unter-
stützt. Aus Magdeburg war die 
Klasse 6a des Norbertusgymna-
siums mit ins TV-Studio gereist. 
Lehrer und Schüler mussten 
eine ganze Reihe von spaßigen 
Aktionen bestehen. Bocksprin-

gen war da noch die einfachste 
Disziplin. Semrau wurde dann 
aber auch in eine riesige Bow-
lingkugel geschnallt und von 
seinen Schülern durch die Ku-
lissen gekegelt. Ein Promi-Wis-
sens-Quiz war auch nicht ohne: 
Wer weiß schon, dass sich hin-
ter dem bürgerlichen Namen 
Alecia Beth Moore die Rock-
sängerin Pink verbirgt? Nach 
einer Kettenrechenaufgabe und 
einem heiteren Begrifferaten 
stand am Ende fest: Daniel 
Semrau ist so cool, wie sonst 
kein Lehrer in Deutschland.

Als Siegprämie spendiert 
KiKa den Magdeburgern einen 
Klassenaus" ug. „Wir fahren 
demnächst gemeinsam in ein 
Freizeitbad“, so der Lehrer 
nach dem Sieg. Der 31-jährige 
Semrau ist gebürtiger Magde-
burger, verheiratet und Vater 
von zwei Kindern.

Kann er seinen Kollegen ei-
nen Tipp geben, wie bei allem 
Berufsstress die Freude an der 
Arbeit nicht abhanden kommt? 
„Der Spaß am Lehrersein ist ei-
gentlich Grundvoraussetzung 
für den Beruf. Vielleicht sollte 
man einfach darauf achten, sich 
selbst im Unterricht nicht zu 
wichtig zu nehmen. Das hilft.“

Daniel Semrau vom Norbertusgymnasium gewinnt Titel in der KiKa-Show

Deutschlands „coolster Lehrer“
kommt aus Magdeburg

Cool abgesahnt: Der Magdeburger Lehrer Daniel Semrau mit seinen 
Schülern der Klasse 6a vom Norbertusgymnasium. Foto: KiKa

Arbeitslosenquote* in %
Arbeitslose im November

Deutschland 7,1
West 6,0
Ost 11,8

Schleswig- 
Holstein 7,1 

Baden-
Württemberg 3,9

Saarland 6,6 

Hessen 6,1 

Bremen 10,7 

Hamburg 7,7 

Mecklenburg-
Vorpommern 12,8 

Brandenburg 11,6 

Berlin 12,8 

Thüringen 9,9 

Sachsen 11,5 

Bayern 3,6

Sachsen-
Anhalt 12,2 

Nieder- 
sachsen 7,0 

Nordrhein-
Westfalen 8,0 

Rheinland-
Pfalz 5,2 

Quelle: Bundesagentur für Arbeit Grafik: Cicero Fotosatz GmbH

10,0 - 14,9 % 
   ab   15,0 % 

   bis    4,9 %
  5,0  -  9,9 % 

*bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen

Magdeburg (ts). Die Zahl der 
Arbeitslosen in Sachsen-Anhalt 
ist weiter gesunken. In diesem 
Monat waren 151  900 Menschen 
ohne Arbeit – 1700 weniger als 
im Oktober und 29  300 weniger 
als vor einem Jahr. Das ist die ge-
ringste November-Arbeitslosig-
keit seit 1991. Experten weisen 
aber darauf hin, dass die Folgen 

der Finanzkrise den Arbeits-
markt allmählich erreichen. 

Bundesweit ging die Zahl der 
Arbeitslosen um 8000 auf 2,98 
Millionen zurück. Die höchste 
Arbeitslosigkeit haben mit je 
12,8 Prozent Berlin und Meck-
lenburg-Vorpommern, gefolgt 
von Sachsen-Anhalt mit 12,2 
Prozent.  Meinung  I/Wirtschaft

Arbeitsmarkt in Sachsen-Anhalt

Arbeitslosigkeit geht im 
November noch zurück

Zerbst (am). Zum 1. Februar 
2009 will die Stromversorgung 
Zerbst GmbH ihre Preise um 
etwa acht Prozent anheben. 
Bei einem Stromverbrauch von 
3000 Kilowattstunden im Jahr 
zahlt ein Haushalt monatlich 
künftig rund 65 Euro und da-
mit etwa 4,75 Euro mehr. Nach 
Firmenangaben sei die bean-
tragte Erhöhung deckungs-
gleich mit der Preissteigerung 
beim Vorlieferanten. Der Ver-
sorger hatte die Preise seit 
Februar 2008 stabil gehalten.

Energiekosten

Zerbster Strom 
ab Februar teurer

Magdeburg (dpa). In Sachsen-
Anhalt sind in den zurücklie-
genden drei Jahren 90 Prozent 
aller öffentlichen Aufträge im 
Straßen- und Hochbau an ost-
deutsche Firmen vergeben wor-
den. Insgesamt handelte es sich 
um ein Volumen von mehr als 1,2 
Millionen Euro. 64 Prozent der 
Aufträge seien an Unternehmen 
aus Sachsen-Anhalt gegangen, 
teilte das Bauministerium mit. 

Öffentliche Bauaufträge

Zu 90 Prozent 
an Ost-Firmen

Fußball – UEFA-Pokal
Schalke 04 – Manchester City 0:2
Sampdoria Genua – VfB Stuttgart 1:1
Hamburger SV – Ajax Amsterdam 0:1
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